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1 Haben Sie die Behandlung am Vortag vorbereitet?   ja
  nein

2
Stellen Sie das Telefon, bevor Sie mit der Vorbereitung begin-
nen, auf «lautlos», um nicht gestört zu werden?

  ja
  nein

3

Schützen Sie sich zum Anmischen gemäss vereinfachtem 
Standard Anwenderschutz (oder gemäss den Vorgaben auf der 
Produktetikette)? 
 
Im Minimum:

-  Geeignete Schuhe oder Stiefel
-  Ärmelschürze DIN 32781, Typ 3-4-5 oder EN ISO 27065
-  Handschuhe (Nitril, Neopren)
-  Visier

  ja
  teilweise
  nein

4
Ist Ihre persönliche Schutzausrüstung sauber und in gutem 
Zustand?

  ja
  nein

5
Waschen Sie sich jedes Mal die Hände, bevor Sie Ihre Ausrüs-
tung anziehen?

  ja
  nein

6
Sind Ihre Messbecher sauber, in gutem Zustand und für die ab-
zumessenden Mengen geeignet?

  ja
  nein

7
Sind die verwendeten Produkte in der Reihenfolge des Anmi-
schens auf dem Tisch angeordnet?

  ja
  nein

8
Öffnen Sie immer nur eine Verpackung aufs Mal? Wird diese 
sofort nach der Dosierung wieder verschlossen?

  ja
  nein

9
Verfügen Sie über eine eingebaute oder mobile Einfüllschleuse 
bzw. über einen separaten Vormischtank?

  ja
  nein

10
Spülen Sie jede Verpackung mindestens dreimal aus oder  
verwenden Sie eine Kanisterspüldüse?

  ja
  nein

11
Verfügen Sie über eine Abtropfvorrichtung mit Auffangwanne 
für die leeren Verpackungen?

  ja
  nein

12
Falls Einfüllen auf Hüfthöhe nicht möglich: Können Sie die Ein-
füllöffnung sicher erreichen (Plattform oder breite Trittleiter)?  

  ja
  nein

13 Reinigen Sie nach dem Anmischen der Produkte den Vorberei-
tungsbereich, die Arbeitsfläche und die Messgeräte?

  ja
  nein

14
Bei geschlossener Traktorkabine mit Aktivkohlefilter: Haben 
Sie folgende Dinge in der Kabine dabei: Einweghandschuhe aus 
Nitril, Ersatzdüsen, Papiertücher und ein kleiner Abfallsack?

  ja
  nein
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Bei der Vorbereitung der PSM-Anwendung tragen eine gute Organisation, griffbereite Arbeitsmittel und eine 
entsprechende Schutzausrüstung zum Erfolg der Behandlung und zum Schutz des Anwenders bei. 

Mit Hilfe des fluoreszierenden 
Markers erkennt man, dass per-
sönliche Gegenstände niemals 
mit PSM-Handschuhen berührt 
werden dürfen, da die Gegenstän-
de sonst kontaminiert werden.

Für kleine Spritzgeräte (Atomiseur, 
Drohne, etc.) ist ein Mischtank ide-
al zum Anmischen der Spritzbrühe.

Nr. Kontrollfrage Antwort

Beim Spülen der Verpackungen  
und Messbecher beachten: Das  
Spülwasser darf nicht in die Kana- 
lisation oder in die Zuleitung  
gelangen.
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Sollten Sie einige Fragen nicht mit «JA» beantworten können, müssen Sie Massnahmen ergreifen!

Weitere Informationen
Weitere Informationen finden Sie in den anderen Dokumenten des 
Toolkits Anwenderschutz Pflanzenschutzmittel, sowie auf den  
Webseiten: www.gutelandwirtschaftlichepraxis.ch oder www.bul.ch
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Nr. Zu ergreifende Massnahmen Frist Verantwortlich Erledigt am

In Zusammenarbeit erstellt von

www.agridea.ch www.bul.ch www.seco.admin.ch

Mit finanzieller Unterstützung
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